Zeitschrift: Berner Schulfreund
Herausgeber: B. Bach

Band: 7 (1867)

Heft: 11

Artikel: Geschichte von Palastina [Schluss]
Autor: [s.n]

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-675595

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-675595
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

— 164 —

pheten aufyuldfen, fonbern ju erfiillen, d. h. durd) fein Gvangelium,
Dad auf fie baut, zu volenden und dadurdy zu verflavren. Deghalb
fonnte und mupte Sefud reben, wie er Matth. 10, 28 und Lufasd 12,
4. 5. gevebet hat; Denn eine joldhe Gottedfurdht bhat nicht8 Knedhti-
jdhed (RNom. 8, 15.) und nod) weniger eine Furdyt, weldye Pein bat
(1. Job. 4, 18); aber bennoch treibt fie den Chriften, dap er feine
Celigkeit wieber mit Furcdht und Bittern wirft (PHil. 2, 12.); bdenn
e gibt audy eine Furdyt und ein Fittern der Liebe. B.

Gefdbidhte pon Paldftina.
(Edylup.)

Am Anfange Ded 7. Jahrhunbdertd drangen die Perfer gegen das
Mittelmeer vor und audy in Paldftina ein. JIm Juni 614 ward Te-
rufalem angegriffen und mit Sturm genommen; viele Kirden und
Rlsfter mwurden gerftdrt und Stadt und Land einige Jahre von Bos
roafterd Jiingern beherrfdht. Bwar fiegten im Jahre 628 die Waffen
bed griedyijchen Raijerd wieder und dyriftlide Herrjdyaft fehrte jurid;
body nur fiiv furge Bett. Bereitd batten die Wubamebaner Arabien,
Cyrien und Ggypten unterjodht, ald 636 n. Ghr. dad Heer ded Ka-
lifen Omar vor Serujalem exfdyien. Nady einjabriger Belagerung,
welche vom Kalifen felbft geleitet war, ging die Stadt mit Der Ve-
bingung an die Tiirfen fiber, daf den Ginwobnern Leben, Familie,
Gigenthum und Kivdjen Jollten gefidyert jein.  Leftere jollten weter
gerftért nod) pem mubamedanijdyen Gotteddienft geweibt werben. Taj
Land theilte nun dad Lood aller {ibrigen von den Tirfen unterivor-
fenen Linber. ©pdter mwurbe ed.ein Banfapfel ywijden den fyrijchen
und egyptijdyen Kalifen und Sfter durd) Krieg8iiige verbheert.

Tie Vebriifungen, weldye die Chriften tm Lande und die fid
immer mebrenden Pilger gegen tad Ende ded 10. Jahrbunderts von
Ceite der Tiirfen erfubren, riefen bdie Kreugyiige in’d Leben. FPald-
flina wurde wicder driftlicher Herrichaft uriicyeqeben; 88 Jafre
eriftirte bajelbit ein dyriftlidyed Konigreich. Etadte, Kivdyen und KI6-
fter wurben iieder aufgebaut oder neme gegriindet. Gin [bbafter
Beafehr mit dem Yusdland fand ftatt; abendlindifdyed LWejen und
abendldrdijche Juftitutionen wiurben ind Land eingefiihrt, wollten aber
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nicht haften. Diefe driftlihe Herrfchaft im gelobten Lande ging im
Gangen tody wie ein unrubiger Traum fdynell voriber. JIm Sahr
1291 fiel mit Jean d’Acre dad lepte Vejigthum an die Tirfen gurid.

Ceither ift Paldjtina im ungeftorten Vefis der Anbdnger Mu-
bamed8 geblicben bi8 auf unjere Tage. Der Buftand defjelber war
in Dunfel gehiillt bi8 in neuerer Heit bdie Neijenden in immer {tei-
gender Bahl ven Sdylefer gelliftet baben. G2 {jt in der langen Beit
geworden ein franfed Glied am ,franfen Wann.” Dad Megierungs-
Cyjtem ber tirfijdhen Pafdyad ift nidyt geeignet, die Luellen ded
Wohljtanded und ded WVilfergliicted 3zu exjchliegen , ed ift ein Aus-
beutung2ijpjtem. IBad bem ¥ande vor Allem mangelt, ift die Sidyer-
beit. RNiuberhorden Ddurdhitveifen bad Land; fogar in Der ndchiten
Umgebung von Jerujalem ift man vor Audplinderungen nicht fidper.
yTer Vauer geht mit Flinte, Wefjer und Pijtole bewaffuet aufsd
Jelv. Gr fiivdhter jich, eine jdydne Kub zu bejiken, Denn wenn ed der
Aga erfiihre, jo mwdive er feine Stunde mehr {ider, derjelben beraubt
3u werden. Ter Araber flivdytet {idy vor den Crprefjungen der Tirfen,
per Tifitfe vor Den Plianberungen der Araber, der Ehrift vor Veiden,
ber Sude por allen Dreien.  Jeder pilangt nidt weiter, ald ex fiix
fidy ur Nothourft braudht. Darum liegt aud) vag Land jo wiifte.
o Dide und Brunnen find verjiegt, Tifteln in zabllojer Vieuge be-
Decden die fchdnen Gbenen, die Gemijegdirten und Obfthaine {ind ver-
jywunden, der Waldjdymud ijt dabin, die friber jo allgemein ver-
breitete Tervaffenfultur ift jerfallen, Dbdie Verglehnen jind nadt und
fahl, von Fruchterde entblopt, dad Land mit Ruinen bededt. Jn dem
einft jo polfveidyen Galilda trifft man Stunden, ja faft Tagreijen
weit fein eingiges Dof, uud die gropte Stadt Ded Landed, dad welt-
berihmte Serujalem, bat faum mebhr Gimwobuer algd ju Jojephus
Beiten der feinjte Fleden Galilda3. Dad ijt vie Wirvfung ded Flu-
hed, Den Gott biefem von Natur frudytbaren Lande ald Strafe Ded
Abfalld und Ungehorjams fjeiner Bewobhner androhte (D. Miof. 28,
16 {f. 29, 22 ff.). &eine gegenwdrtige Unfrudytbarfeit fann Fei-
nedweqd natirliden Urfadyen ugefcyrieben werven, jondern Ddeutet
tm eigentlidhen Einn auf den ridyterlidhen Fludy bhin. Gin gevedyter
®ott Hat in lange aufgefdyobener Grfillung jeiner Lrobungen dad
fruchtbare Qand jur Wifte gemadyt um ber Gottlofigfeit willen Derer,
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bte Darin mwohnten, aber e3 war tieje wadjende Gottlofigheit Der
Ginwobner felbft vag Werfzeug, woburdy die entieslidhe Ummandlung
gefdhah. Unaufhorliche Kriege und andere Plagen Hhaben dad Land
entvdlfert und verivliftet, die Ldlder zerftort und daburdy die athmos-
pharijhen Niederjdhlige und den Luellenveichthbum vermindert; ber
FLerraffenbau und die Bewdjjerungdanitalten, wejentlidhe Bedingungen
Der Crtragfibigfett bed Vobend, fiud in Berfall gevathen und die
unerjdttlihe RNaubgier ber gegenwdrtigen Beberrjher und Bedringer
Ded Landed laft feine Sultur auffommen, denn die Einwolner fagen :
©ollen wir fir Fremde jden.”

Die heutigen Bewobner ded Lanbded f{tellen in threr Jujammen:
febung ein bunted Gemijdy dar. €& {ind erftlich die mubamedanijdyen
Tiirfen, welde bad berrfdhende Volf finb , dann die ahlreidhern
ebenfalld yum S8lam fich) befennenben Araber. Diefe zerfallen in
die tad Land bauenben Fellahd und in nomabifirende BVeduinen, weldye
theilweije vom Naube leben. Jm Libanon wobnen die Drujen und
Maroniten, durchd gange Land zerftrent Ghriften und Juben.
Die Volf3iihlung vom Jahr 1851 ergab flir dad ganze Pajdalif
Paldftina eine Gejammteinmwohuerzahl von 600,000 Seelen, worunter
50,000 Ghriften. Jerufalem mag gegenwdrtiy 30,000 Cimwobner
adblen, worunter 12,000 Moslems und 6000 Juden, bdie Ucbrigen
Chriften aller Gonfejfionen find, wdahrend die Cinmwobnerzabl zu An=
fang der dyriftlichen Beitvedhnung 1,200,000 betrug.

Mbge derjelbe Gott, welder die Strafandrohungen, die er dem
- Bolf F8rael durdy jeine Propheten mittheilen lie, jo budjtablich und
pinftlid) erfilite, aucdy Bald die Beit fommen laffen, wo bie Seg-
nungen, die Dem auserwdbhlten BVolf und Land nady dem Feugnif
perfelben Propheten zugedadyt find, tn Crfiillung gebhen!

Sdhbuldronil,
8, Hardern.

Bur Kird)- und Cimwobnergemeinde Ly§ gebdrt nody, eine halbe
Stunde nordsftlidh vom Hauptdorfe entfernt und faft ringé von wal-
bigen Hiigeln umgeben, vag einfame Torfden Hardern, mit nur



	Geschichte von Palästina [Schluss]

